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VII. Jahrgang. A^l"^ Zürich, i\. Februar 1917.

Mirisi ansi Drisdies Ori les „Berla* ier interessentBn

Organe reconnu obligatoire rie „l'union des Intéressés de la brandie ci

in ÉMniisfen Eewerle iter Sfliwsiz'

de la Soisse"

Abonnements :

Schweiz - Suisse 1 Jahr Fr. 20.—
Ausland - Etranger_

1 Jahr - Un au - Tes. 2o.—

Insertionspreis :

Die viersxi. Petitzeile 50 Cent

Eigentum und Verlag der ,,ESCO" A.-G,
Publizitäts-, Verlags- u. Handelsgesellschaft, Zürich I
Redaktion und Administration: Gerbergasse 8. Telefon Nr. 9272

Zahlungen für Inserate und Abonnements
nur auf Postcheck- und Giro-Konto Zürich: "VTEI No. 4069
Erscheint jeden Samstag Parait le samedi

Redaktion;
Paul E. Eekel. Emil Schäfer,
Edmond Bohy. Lausanne f. d.
franzos. Teil, Dr. E. Utzinger.

"Verantworte Chefredaktor :

Dr. Ernst Utzinger.

Verbands-Nachrichten.

Am Freitag den 16. Februar 1917, nachmittags halb
4 Uhi1, fand im Café Bu Pont in Zini ich wieder eine

Vcrstanässitzungr

statt, am welehei Präsident Singei (Basel), Vizepräsident
Lang (Zürich), und die Mitglieder Speck (Zürich), Hipleh
jun. (Bern) und Eckel (Zürich) teilnahmen. Unentschuldigt

abwesend Herr Karg (Luzern)'.

T r a k t a n d e n ;

1. Aufnahmen. Ba gegen die in der vorletzten Nummer

des ..Kinema" veröffentlichten Aufnahmegesuehe
der H. H. J. Meier-Tritschler in Schaffhausen und Max
Frey. Lichtspiele Bheinfei eleu, keiu Einspruch erfolgt ist,

so weiden die beiden Aufnahmen als perfekt erklärt.
Bas Aufnahmegesuch des Herrn Henry Hirsch, Film-

veikäufer in Zürich wird, ge-'ü zT auf eine neue Eingabe.
in Wiedererwägung gezogen un 1 schliesslich auch diese

Aufnahme, mit allen gegen eine Stimme, als perfekt
erklärt

Bamit hat der Verband wieder einen Zuwachs von
drei Mitgliedern erhalten. Leber das immer noch
penderne Aufnahmegesuch des Herrn Paul Schmidt,
kinematographische Films in Zürich wird die Generalversammlung

zu entscheiden haben.

Von der Vereinigung dei Kino-Interessenten von
Luzern liegt eine Anfrage vor. zu welchen Bedingungen
die dortigen KiniobeAzen in den Verband aufgenommen
würden? Ber Voi stand beschliesst. die Anfrage unter

Hinweis auf die Statinen zu beantworten, in der

Meinung, dass Ausnahmen nicht zulässig seien.

-. Berner Kinc=Gesetz. Bei Verbandssekretär macht

Mitteilung von dem abweisenden Erkenntnis des Bun-

desgerichtes. Bie Motive sind noch nicht bekannt und

es soll spätei nach Bekanntgabe der Begründung auf die

Sache zinücksrekoinnmen werden.
3. Es folgt hierauf die Beratung über die Statuten-

Revision, wonüben der Verhandssekretär einen Entwurf
ausgearbeitet hat. Bie Vorlage wird artikelweise durch-

beraten und erhält schliesslich folgende Fassung.

Statuten
für den

Schweiz. Lichtspiel-Theater -Verband (S. L. V.)

I. Firma, Dauer, juristische Form,
Sitz und Zweck des Verbandes.

Art. 1.

Lnter der Firma Schweiz. Liehtspiel-Theater-Ver-
hand (S. L. V.) besteht mit unbestimmter Dauer ein als

wirtschaftlicher Verein im Handelsregister eingtragener

Verband, dessen Sitz in Zürich ist.

Art. 2.

Dr Verband bezweckt die Förderung des Lichtspiel-
Theater-Gewerbe» und die Wahrung dei beruflichen
Interessen der Verbandsmitglieder.

8. VII. ^nlrr^nnA. öiiriOQ, clen 24. Kedrusr 1917,

ölks^lez llKSZigsiÄez IlW .,i>

OiM IIS >z ^lli^s"

^.Konnernsnts'
SOd>?si2 - Suisss l^ädr i?r, 20 —

^.usisniZ. - iüiräQZsr^
1 Islir - Nu - los, 2»,^

Inssrtionsvrsis'
Dis visrsp, ?stii2Siis SO Osiil.

DiAGntnin. nnd Vsr1s.A dsr „DSOO^ ^.-S,
?v.d1i?irs.tS', Vsr!s,gs- n. Hg.nÄs1sZSLsIlsons,tt, ^nrieii I
RscläKrloQ UQÄ L.cZ.vllin.iLtrÄNc>ii: Serbsi-gssss 8. 'rscsiori I>ir, S2?2

^ädiuriZsn lür Inssr^is rmci L,bczr>nsiiisiitZ

LrsOliein^ ^jscten Vs.rnsrs,g > i?g,rs,ii! Is ss.rnecZi

RsÄsKtion!
i?sui iZoKei, i^mN Scdäisr,
i^cirnollci NoKz^, i^^usänris S.
5rsrl2ös, ?sN> Or, iZ. Hl^iilgsr,

.^.IN I"reitsg clen iL. k'ekrunr 1917, nselnniitsgs lisll)
1 KKr°, tsncl im Oste Dn Dout in ^iirieli viecier ein?

^'erstsn6ssitZnin>

ststt, sn veleker Drssiclent Finger iDssel), ViZeprssiilent
Dsug l^iirieli), nnci c,ie I>iicgliecler LneeK l^nrielil, Dipleli
inu. (Dern> nncl DeKel l^iiriclij teilnslniien. Dnentselinl-
cligt slivesencl Derr Dsig iDiiZern>.

1 r s K t s n cl e n :

1. ^nlnslunen. Ds gegen ciie in cier vorlecZten Xnnn
iner des „Dineins" veröttentliekten ^.ninsninegesneke
cier D. D. .1. ^leier-DritseKler in LeKsDKsnsen nnci ^Isx
Drev, DieKtspiele Dlieintelclen, Icein Dinsnrnen ertoigt ist,
so verclen ciie Keicien ^ntnskinen sis nertekt erklärt.

Dss ^ninskinegesnek cies Derrn Hsnrv LirseK, Diini-
verksnter in ^iirien vircl, gestützt snt eine nene Dingsl>e,

in Vieclerervsgniig gebogen nnci seniiessiien snek cliese

^ntnslnne, nrit sllen gegen eine Ltiinrne, sls nertekt er-
Klärt.

Dsruit Kst cier VerKsncl viecler einen ^nvseks von
clrei ^litglieclern erlislten. Deuer clss inrrner noek pen-
clente ^ninslrrnegesnck cles Derrn Dsnl ÄcKniicit, Kine-

uistogrsnkiseiie Diiins in üiirick vircl clie Denersiver-
ssinininng TN entselieicien lisden.

Von cler Vereinignng cier I^inulnteressenten von Dn>

Zern liegt eine .^.ntrsge vor, Zn veieken Declingnngen
clie ciortigeu DinodesicZer in cien Veriisncl sntgenoniinsn
viirclen? Der Vurstsncl deseKIiesst, clie ^.ntrsge nnter

Dingels snt liie !->tstirten Zu iiesntvorten, in cler Älen

nnng, lisss ^ususiinnzn niekt Znisssig seien.

2. IZerner I^ine^OesetZ. Der VerosinIsseKretsr inselit
^Dtteilnng von clein siixveiseinlen DrKenntnis cies Drrn-

clssgerieiites. Die Motive sincl noeli nielit KeKsnnt nncl

es soll später nseli Delcsnntgsl>e cler Degriinclnng snt clie

Kseiie ZiirneKgeKuninieii verclen.
3. Ds tolgi Iiiersnt clie Derstnng iiker clie Ltstuten-

Revision, voiiilier cler V^rKsinlsselcretsr einen Dntvnrt
snsgesrlieitet Iist. Die Vorisge vircl srtikelveise clnrek-

liersten nncl erlislt seliliesslieli toigencie Dsssnng.

tiir clen

8cKveiZ. Dielitsniellliester »Verdsnci D. V.)

I. Kirnis, ilsuer. inristiselie Korin,
8itZ nncl ^vec-K cles Verlinncles.

^rt. 1.

Dnier cler Dirins 8cKveiZ. D!cKtspiel.?'KeLter.Ver.
lisncl D. V.> KesteKt rnit nuKestirnrnter Dsner ein sls

virtseksttlielier Verein iin Dsnclelsregister eingtrsgener
VerKsncl, ciessen 8itZ iii ^nric-Ii isi,

^rt. 2.

Dr VerKsnci KeZveeKt ciie Dörclernng cies IncKtsrn'eK

^liestsr-DeverKes nnci clie Vv'sKrnug cler KernSieKen In-
teressen cler VerKsnclsrnitgliecler.


	[Impressum]

